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In dieser Broschüre  stellt die Gemeindeverwaltung dar, wie ein 
Bauleitplanverfahren abläuft. 
 
Das ist durchaus zu begrüßen, um dem Bürger das Verfahren, 
um das es ja beim anstehenden Bürgerentscheid geht,
verständlich zu machen. 
 
Allerdings ist die Darstellung keinesfalls neutral gehalten,
so wie man es eigentlich von der Gemeindeverwaltung
erwarten muss.
 
Vielmehr liest sich die Abhandlung in sehr vielen Passagen 
wie eine Werbeschrift für die Investoren und Befürworter
des sog. Bildungscampus. 
 
Es wurde von der Gemeinde bereits sehr viel Geld ausgegeben,
um die Voruntersuchungen durchführen zu lassen, und
das alles, ohne zuvor überhaupt einen Bedarf festgestellt
zu haben. 
 
Die Spalten der Broschüre sind nachfolgend auf der linken
Seite dargestellt, in der rechten Spalte sind Kommentare
zu einigen fragwürdigen Aussagen platziert.
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Im Bebauungsplan steht GRZ 0,8, das bedeutet, dass
80% der Fläche bebaut werden. 
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42 Fahrzeuge mehr im Tagesdurchschnitt, also im Durchschnitt
über 24 Std. Der Verkehr verteilt sich aber nicht über den ganzen
Tag und die ganze Nacht, sondern es gibt wesentlich stärker
belastete Stoßzeiten. Selbstverständlich liegt auch der Durchscbnitt
über die Tageszeit (also ohne Nacht) ca. 3 x so hoch. 
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Theoretisch stimmt die Aussage, aber sie ist nicht mal das
Papier wert, auf dem sie gedruckt ist, denn Wasser hält
sich nicht an Pläne. 
Weite Bereiche der unmittelbaren Nachbarschaft liegen 
demnach auch nicht im Überschwemmungsgebiet, 
dennoch standen sie 2024 unter Wasser. 
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Schulräume kann man dämmen, den Pausenhof nicht!
Stand mal schon jemand neben einem Pausenhof, wenn
die Kinder dort herumtobten?
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Ob und wann tatsächlich ein Gymnasium kommen würde, 
steht noch in den Sternen. Derzeit gibt es noch nicht einmal
einen Antrag auf Zulassung eines Gynasiums durch das 
Kultusministerium.
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Ob diese pauschale Behauptung, es gäbe für die Vereine ein 
Kapazitätsproblem, Bestand hat, sei dahingestellt. 
Jedenfalls ist nicht anzunehmen, dass die Halle kostenlos zur
Verfügung gestellt wird. 
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Arbeitsplätze bringen nicht per se einen Mehrwert für die Gemeinde, 
sondern erst, wenn sie daraus Steuern generieren kann. Dies ist bei
der Sabel-Schule nicht zu erwarten, da sie steuerbegünstigt ist.
Ansonsten bringen Arbeitsplätze eher Belastungen für die Gemeinde
durch Zuzug und verstärkten Bedarf an gemeindlicher Infrastruktur. 
 
Warum diese private Schule eine positiven Ausstrahlung auf das
Image der Gemeinde haben soll, erschließt sich nicht ohne weiteres.
Alternative Schulformen wie die Sabel-Schule genießen nicht immer
den besten Ruf. 
 
Die Gemeinde will sich vor ihren ureigenen Aufgaben drücken, 
z.B. Schulbau und -unterhalt, indem sie die Belastungen und Kosten
auf die Bürger und Eltern abwälzt. Das ist hanebüchen! Und dann 
wird das Ganze noch als Fortentwicklung der Gemeinde verkauft!
  
Vergessen wird dabei auch, dass alleine die Aufstellung des 
Bebauungsplanes bereits sehr hohe Beträge verschlungen hat, und
das für ein völlig unnötiges Projekt. 
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siehe oben. GRZ ist 0,8, also 80 % Bebauung!
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Das ist doch kein Argument! Auch eine schrittweise Steigerung
ist am Ende eine Steigerung!
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Pausenhof klingt gut! Es steht gerade mal 1 qm pro Schüler
zur Verfügung. Das ist weniger als in einem Schweinestall pro 
Schwein!
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Der Eingang liegt 670 m vom Bahnhof entfernt. 
Ein Fußgänger müsste mit einer Geschwindigkeit von über
8 km/h gehen! 
Das ist zwar nicht entscheidend, zeigt aber wieder einmal,
wie Aussagen geschönt werden. 
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Es gibt eine einzige Buslinie (225), manchmal im 20 Minuten-Takt, manchmal im 40 Minuten-Takt. Und dann 1.200 Schüler! 
Der Bus ist keine Lösung!
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siehe oben.
Die 1.030 Fahrzeuge verteilen sich aber nicht auf 24 Stunden, 
sondern konzentrieren sich zu Zeiten, wo schon der allgemeine
Berufsverkehr sehr stark ist. 
Die Behauptung, die Wohnstraßen würden nicht belastet, ist ein 
reiner Hohn!
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Theoretisch stimmt die Aussage, aber sie ist nicht mal das
Papier wert, auf dem sie gedruckt ist. Weite Bereiche der
unmittelbaren Nachbarschaft liegen demnach auch nicht im 
Überschwemmungsgebiet, dennoch standen sie 2024 unter
Wasser. 
Jede Bebauung, selbst ohne Untergeschoße, greift mit ihren 
Fundamenten und ihrem Gewicht massiv in die Grundwasserströme
ein und kann Umleitungen verursachen. 
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Da mit GRZ 0,8 80 % der Grundfläche verbaut werden sollen, 
ist das unglaubwürdig. Die bebauten Flächen heizen sich immer
stärker auf als grünes Land. 
Außerdem geht es auch um Durchlüftungsströme, also groß-
räumigere Frischluftschneisen entlang des Talgrundes. Diese
werden durch den massiven Baukörper versperrt. 
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Schulräume kann man dämmen. Pausenhöfe nicht!
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Es sind derzeit 65 PKW-Stellplätze für 250-280 Lehrkräfte geplant. 
Vielleicht kommen auch erwachsene Schüler mit dem Auto. Diese
Parkplätze reichen bei weitem nicht und führen zu Parksuchverkehr
in den Anliegerstraßen und Zuparken der Wohnstraßen. 
Einrichtung weiterer Parkplätze geht nur zulasten der ohnehin 
knappen Grünflächen oder Pausenhöfe. 




